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Intellfigenfß Blatt 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. | 


Königl. Provinzial⸗ Intelligenz» Comtoir im Poſt⸗Lokal, 
: Eingang Plautzengaſſe Niv. 385. ’ 


No. 266. Donnerftag, den 12. November 1840, 


A nge meldete $t e in de. 
Angekommen den 10. und 11. November 1840. 
Herr Lehrer Belgardt von Graudenz, Herr Architekt Brockmann von Berlin 
log. in den drei Mohren. Herr Gaſthofbeſitzer L. Grabowski aus Marienburg ER 
die Herten Lieutenants v. Gottbergs im 19 ten Inf.⸗Reg. aus Poſen, v. Gottbergs II. 
im Zzten Kür.⸗Reg. aus Königsberg, log. im Hotel de Berlin. Frau Landrichter 
5 aus Pr. Stargardt, Herr Gutsbeſitzet Schultz aus Pinſchin, log. im, Hotel I 
e Thorn. a i Be 


A V En T IS S K ME NTS... 
1. Am 25. November d. J. von 9 Uhr Morgens ab und an den folgenden 
Tagen ſoll der Nachlaß der hieſelbſt verſtorbenen verwittwet geweſenen Frau Land⸗ 
© und Stadtgerichts⸗Director Röſeler, beſtehend in Gold⸗ und Silberſachen, Juve⸗ 
len, mahagoni Meubeln, Kleidungsſtücken, Wäſche und ſonſtigem Hausgeräth, ſo 
wie einer Bibliothek von 52 Werken, darunter mehrere juriſtiſche, und mehreren Ge⸗ 
mälden in vergoldeten Leiſten, im Sterbehauſe hieſelbſt, Schlochauer⸗Straße M 752 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Das Auetions⸗Juventarium kann vor em Termine eingeſehen werden. 
% i den-. October 1% / ⸗ ch!!! 8 
„ % „ Beim Auftoeg 
Der Land⸗ und Stadtgerichts⸗Actuar Fuhrmann. 


0 


2: Das, der unterzeichneten Landſchafts⸗Direktion gehörige, Grundſtück, Heil. 
Geiſtgaſſe M 781. der Setovis⸗Anlage, und descendendo Fol. 106. B. des recht⸗ 


ſtädtſchen Erbbuchs, fol. im Wege der. freiwilligen Lieitation verkauft werden und 


haben wir dazu einen Bietungs⸗Termin auf ’ 
5 den 9. Dezember, Vormittags 11 Uhr, 

vor unſerm Syndicus in unſerm Conferenz⸗Zimmer, Langgaſſe Rs 399., augeſetzt, 
wozu wir Kaufluſtige einladen. Der Meiſtbietende zahlt ſofort eine Caution von 


1000 Rthlr. baar oder in Pfandbriefen ein, und kann die Hälfte des Kaufgeldes 
gegen fünf pro Cent Zinſen und halbjährige Kündigung auf dem Grundſtück ftehen: 


bleiben. Die ſonſtigen Kaufbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 18. September 1840. f 


Königl. Weſtpreuß. Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion 


Entbindung. 


3. Heute Nachmittag 1 Uhr wurde meine liebe Frau von einem geſunden 

Knaben glücklich entbunden. N J. C. Rog gatz. 
Danzig, den 10. November 1840. 
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4. Sanft entſchlief nach mehrjährigen abwechſelnden Leiden zu einem ſchöneren 


Erwachen unſere uns unvergeßliche Gattin, Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter 7 
i Marie Dorothea Herrmann geb. Siebe 5 


in einem Alter von 67 Jahren 4 Monaten. Nur der Gedanke eines jenſeitigen a 


Wiederſehens iſt vermögend unſern erlittenen Verluſt zu mildern. Dieſe Anzeige 
widmen wir allen Bekannten und Freunden unter: Verbittung aller Beileidsbezeu⸗ 
gungen. N Die Hinterbliebenen. 


3 a Anzeigen a 2 
5. Ein Burſche der Luft hat die Tiſchler⸗Profeſſion zu erlernen, kann ſich mel⸗ 
den Altſtädtſchen Graben M 325. beim Tiſchlermeiſter Mix. i N as 
6. „ Eine Frau von guter Erziehung wünſcht als Krankenwärterin bei Herrſchaf⸗ 
ten beſchäftigt zu ſein. Das Nähere Pferdetränke & 1093. s 
7 Wer einen guten Halbwagen mit: Vorderverdeck, wo möglich mit Glasfen⸗ 
ſtern zu verkaufen hat, melde ſich Breitegaſſe Ag 1221. f 9 


8: Ein 3⸗ſchneid. Taſchenmeſſer gez) R. B. ati. iſt verloren; der Finder er⸗ 5 


hält eine Belohnung Glockenthor A 1017. 


9 Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich mich 


als Herren⸗Kleidermacher etablirt habe, und bitte ganz ‚ergebenft mich mit ihrem 
Wohlwollen zu beehren. Wohnhaft Hundegaſſe Ve 243., der Polizei gegenüber. 
2 f „5 Mar quart, Kleidermacher, 


‘ 


10. Die verehrten Mitglieder der Caſind⸗Geſellſchaft werden zur Feier des 
SGeburtstages Ihrer Mazeſtat der Koͤnigin 
er den 13. dieſes Monats 
zum Ball im Lokale des Hotel de Berlin ergebenſt eingeladen. 
ö Anfang 7 Uhr. 
Danzig, den 7. November 1840. i en 
Die Direktoren der Caſino⸗Geſellſchaft. 
11. Subſeription zu den acht Vorleſuͤngen, welche im Winter 1810/1 zum 
Heften, der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Auſtalt im Hotel de Berlin gehalten werden ſollen, 
wird auch bei den Herren Röhr und Köhn und den Unterzeichneten angenommen. 
Danzig, den 11. November 1840. 5 0 
ö 5 Der Vorſtand der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. 
Dr. Löſchin. Claaßen. Clebſch. Zernecke, I. 
3 Ce 5 29 1 2 14 7 7 DL - ; : ; ; 
12. Tanz⸗Unkerricht wid son dem Tanzlehrer W. Mewes, ehema⸗ 
liger Tänzer des Königl. Corps de Ballet, mit guten Zeugniſſen ſeines Unterrichts 
verſehen, ertheilt. Näheres in ſeiner Wohnung Breitegaſſe . 1105., bei dem 
Maler Herrn Jahn. . 


13. Kinder von 1 bis 4 Jahren können für die billigſte Bedienung und gute 
Verpflegung in Pflege gegeben werden. Zu erfragen im Jutelligenz⸗Comtoir. 
14. Die reſp. Theilnehmer an. dem Legat der Lahſerſchen Stiftung werden er⸗ 


ſucht die Eliſabeth fällige Rate, Mittwoch, den 18. Nobember d. J., Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr, Hundegaſſe IE 82., gegen Quittung in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 11. November 1840. e e 
15 Beim bevorſtehenden Geſindewechſel empfehle ich mich den hochgeehrten 
Herrſchaften ſowohl mit männlichem als weiblichem Gefinde aller Art. 

. N Koch, Geſindebermietherin, altſtädtſchen Graben JM? 1239. 
16. Es wird zu Ostern 1841 in auch bei Danzig ein Material-Eaden 
oder dazu passende Stelle gesucht. Hierauf. Nüeksichtnehmende belieben 
ihre Adresse unter A. C. im Königl. Intelligenz-Comtoir einreichen zu lassen. 
17. Einem geehrten Publikum erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, 
wie ich in dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe . 1012. gerade über Herrn Reichel: eine 
Putz⸗ und Mode⸗Wagren⸗Handlung eröffnet habe, und daß es ſtets mein Beſtreben 
ſein ſoll, die an mir ergangenen Beſtellungen reell und billig aus zuführen. . 

Um geneigten Zuspruch bittet: J. L. Petzenbürger. 
18. 2 Im Anfertigen vorzüglich feiner dauerhafter und waſſerdichter Schuh⸗ 
macher⸗Arbeit für Herren und Damen, wie auch ganz vorzüglich feiner Arbeit au 
geſtickten Pantoffeln (Morgenſchuhe) empfiehlt ſich, und bittet bei prompter und reel⸗ 
ler Bedienung um geneigten Zuſpruch, Adolph Bethmann, BEE 
Heil. Geiftgaffe NZ 991. gerade gegen det Conditorei des Herrn Dobbelmund. 
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19. Freitag den 13. Nobember d. J. ſollen auf freiwilliges Verlangen im Hos⸗ 
pital St. Gertrude durch Auction verkauft werden: en 
Eine 2gehäufige ſilberne Taſchenuhr in einer ſchildplattnen Kapfel, 1 24 Stun⸗ 
den gehende Wanduhr im halben Kaſten, verſchiedene Gläſer, Porzellan, Fayance 
und Irdenzeug, allerlei Haus⸗ und Küchengeräthe, gebeizte und geſtrichene Meubels, 
Spiegel, div. Schildereien unter Glas und Rähmen, Leib⸗, Tiſch⸗ und Bettwäſche, 
Ober⸗, Unterbetten und Kiffen und div. Herren⸗ und Frauenkleider. ; 5 
J. T. Engelhard, Auctionator. 
— — — f 2 i 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


20. Am nenen Wege bei der Dominikanerkirche find alte Ziegel, Moppen, Dach⸗ 
pfannen und alte Oefen billig zu verkaufen. Näheres erfährt man Langenmarkt im 
Hotel de Leipzig. nn > - 5 
21. Friſche Holl. Heeringe, wie auch Chocolade, in allen Nummern, von Miethe 
in Potsdam, empfiehlt billig G. F. Käßner, Schnüffelmarkt W 714. 


2 Ven Palmwachs⸗Stegrin⸗ u Wallrath⸗Lichten 
erhielt ich Sendungen und verkaufe davon zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


ernhard Braune. 


> Schones Schweineſchmalz dar a „ sr mo Sn. 


iiſt von jetzt ab täglich Holzgaſſe W 29. im Ruſſiſchen Haufe zu verkaufen. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
N Immobilia oder) unbewegliche Sachen. A 
24. Das der Anna Maria geb. Knopfmuß Mierauſchen Erben gehörige, 


hieſelbſt unter der Hypotheken ⸗ 25. Litt. C. belegene, auf 1801 Rthlr. 29 
Sgr. 9 Pf. abgefchäßte Grundſtück, von 16 Morgen 75 IRuthen Wieſen und 6 
Rücken Podlitzküchengärten, fol im Termine 3 „ 
x den 19. Februar 1841, Vormittags 11 Uhr, g 8 
an hieſiger Gerichtsſtelle, Behufs Auseinanderſetzung der Erben, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. ö j 725 

Tare und Hypothekenſchein können zu jeder Zeit während den Dienſtſtunden 
in unſerer Regiſtratur eingeſegen werden. E Prck 
Dirſchau, den 31. October R ne „ 
18 RNoönigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


＋ 320 


1 


